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Der Holzhausbau und vom sparsamen Bauen.
Der Holzhausba« ist uralt. Man kann mit Recht sagen,

daß er überhaupt die Urform eines Hauses darstellt. Weite
Gebiete im europäischen Norden und Süden haben überhaupt
nie ein anderes Bauen als das Holz gekannt. In Skandi¬
navien wie in der Schweiz, in Rußland und in den Tropen
ist der Holzbau heimisch.

ZweckmaßigkeitsgrÜnde haben wohl überall den Anstoß
gegeben. Holz ist ein schlechter Wärmeleiter. Somit sieht
sich der Holzhausbewohner im heißen Landstrich vor der Hitze,
in den kalten Regionen vor der Kälte geschützt. Unter¬
suchungen von Sachverständigen haben ergeben, daß eine
dünne Holzwand die Wärme der Heizung länger in einem
Zimmer zusammenhält als eine bedeutend dickere Steinwand.
Das gleiche Resultat bewirkt die Holzwand in den Tropen
in gegenteiliger Weise, indem die außer dem Haus brennende
Hitze von derselben weniger ausgenommen wird als durch
Steinmauern. Diese Wirkungen werden noch wesentlich er¬
höht, indem durch eine Spezialkonstruktion der Wand durch
Einlage von zwei Oelpappen-Lagen Feuchtigkeit und Wind
abgehalten werden und zwischen den doppelten Schalungen
im Verein mit einem Luftraum, durch Einlage von Torfo¬
leum oder Tourbanitplatten die Isolierung wesentlich erhöht
wird.

Ein weiterer Grund, der Holzbauweise Beachtung zu
schenken, ist, daß ein Holzhaus in denkbar kürzester Zeit
hergestellt und bewohnbar wird. Die Herstellung in der
Fabrik nimmt zirka sechs Wochen und die Montage zirka
zwei bis drei Wochen in Anspruch. Ein „Trockwohnen"
kommt bei der Holzweise nicht in Frage. Das erstellte Haus
kann sofort von seinem Besitzer bezogen werden.

Zu einem Holzbau wird nur gut ausgetrocknetes Material
verwendet. Bei dem fertiggestellten Haus lernen wir eine
weitere höchst schätzbare Eigenschaft kennen, nämlich daß man
warme Räume bei geringstem Verbrauch von Heizmaterial
geschaffen hat. An der Bedeutung, die warme Räume für
die Gesundheit der Bewohner haben, kann kein Zweifel be¬
stehen. Wer i« einem Holzhaus wohnt, fördert seine
Gesundheit und vermehrt sein Einkommen, denn er spart
an Feuerungskosten.

Noch sei auf die Preise der Holzbauten hingewiesen.
Die Baukosten eines Hauses werden aus dem Grundpreis
des Kubikmeter umbauten Raumes berechnet: ein einfaches
Multiplikationsexempel. Dieser Grundpreis ist bei Bauten
gleicher Gattung ungefähr der gleiche. Seine Höhe ist aus
der Erfahrung bekannt. Nun ist er beim Ziegelhaus etwa
ebenso hoch wie beim Holzhaus. Die Schlußfolgerung ist
leicht getan. Wer ein Holzhaus baut, bekommt zu demselben
Preis größere Räume als im Steinhause, weil der auf die
Wand entfallende Anteil der bebauten Grundfläche größer
ist als dort, oder aber gleich große Räume um billigeres
Geld. In beiden Fällen macht man Ersparnisse. Hierzu
sei noch bemerkt: Wer schnell baut, spart an Arbeitslöhnen,
welche einen erheblichen Teil der Baukosten verzehren.

Mit dem Zweckmäßigen des Holzbaues sind aber auch,
wie bei keiner andern Bauweise Schönheitsmomevte ver¬
woben. Als solche empfinden wir besonders die Behaglich¬
keit, die Traulichkeit, das Schmucke, Leichte und doch so sicher
Bergende dieser Heimstätten. Wir erkennen, daß nur mit
dem Naturstoff des Holzes solche architektonische, sich orga¬

nisch in die Landschaft einfügende Wirkungen erzielt werden
können.

Das Holzhaus ist seinem ganzen Charakter nach so recht
der Typus des Eigenheims, das zu besitzen wohl jeder
Mensch als Lebenswunsch hegt. Herr im eigenen Hause,
das einen Garten umgibt und das den Frieden in sich birgt,
— welche Erhöhung des Lebensgefühls! Ob als Wohnsitz
für schöne, sommerliche und herbstliche Monate, ob als
Dauerwohnung auf dem Lande oder in einer städtischen
Vorstadt oder des Villenvorortes stehend, in jedem Fall be¬
deutet das Holzhaus einen wichtigen Beitrag zur Volks¬
gesundung.

Dieses alles hat dazu geführt, daß der Holzhausbau
gerade nach dem Krieg in Deutschland überall wieder zu
großem Ansehen gekommen ist. Der richtige Holzhausbau
ist nicht als Notbauweise im landläufigen Sinne, sondern als
regelrechter und vollwertiger Ersatz des Steinbaues anzu¬
sprechen.

Lange Lebensdauer? — Ja ; denn auch hierin macht
der Steinbau dem Holzbau den Rang nicht streitig; beide
stehen heute gleichberechtigt nebeneinander da.

Auch von dem Eindruck des Primitiven und Aermlichen,
der den Holzbauten früher anhaftete, hat das Holzhaus, wie
es deutscher Erfindungsgeist, deutsche Technik und deutsche
Baukunst heute aufrichtet, heute nichts mehr.

Einem Vorurteil müssen wir hier noch eine Erwiderung
geben. Der Holzbau soll nicht feuersicher sein. Besteht nicht
auch beim Steinbau der größte Teil des inneren Ausbaues
aus Holz? In der Tat haben statistische Erhebungen den
Nachweis erbracht, daß die Fevergefahrlichkeit bei Holz¬
häusern nicht größer ist als bei Steinbauten, und in prak¬
tischer Anwendung solcher Erfahrungen nehmen alle deutschen
FeuerversicherungsgesellschaftenAbschlüsse für Holzhäuser vor.
Will man jedoch ein übriges tun, so kann ein Wasserglas¬
farbenbelag zur Verstärkung der Feuersicherheit angebracht
werden.

In der Bauausstellung, Halle 11, zeigt die Firma
G. Ebert, Stuttgart, als Generalvertreter der Firma Uhl¬
mann L Co. HolzindustrieA.-G. in Ingolstadt Modelle und
Zeichnungen von solchen Holzhäusern. Was die rationelle
Anwendung aller Mittel, handwerksmäßig, was die Sorgfalt
und Güte der Arbeit, künstlerisch, was die Plandurchdenkung
und die Ausschmückung anbelangt, wird dort vor Augen ge¬
führt. Von obiger Firma wurde für den Bezirk Neuenbürg
F. Frey, Birkenfeld, als Bezirksvertreter aufgestellt. Der¬
selbe ist jederzeit bereit, Pläne vorzulegen und Auskunft zu
erteilen. Siehe Inserat!

Heute stehen diese Holzhäuser in allen Gegenden Deutsch¬
lands, wie im Ausland. Das bayerische Vor- und Hoch¬
gebirge, der Schwarzwald und die Eifel, die Juragegend
und die Niederlande zeugen von der Anpassungskraft des
Jngolstädter Hauses. Plangrundrisse und Abbildungen spre¬
chen für sich selbst. Vom einfachsten Garten-, Jagd- und
Familienhaus, bis zum mehrstöckigen Dauerwohnhaus im
herrschaftlichen Landhauscharakter ist alles vertreten.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundscha«.

Geldmarkt.  Die Kreditmärkte haben eine ziemliche Er¬
leichterung erfahren . Das Zuströmen von Auslandskrediten hat
die augenblicklichen Schwierigkeiten zahlreicher Unternehmungen
vermindert . Die Reichsregierung hat auch ihrerseits Maßnah¬

men getroffen, um der das ganze Wirtschaftsleben lähmenden
Geld- und Kreditnot abzuhelfen und erstrebt insbesondere eure
Herabsetzung der Zinssätze. Es wäre aber falsch, zu hoffen, daß
die Preisabbauaktion der Regierung zu einer schnellen Aende-
rung der Verhältnisse führen würde. Reichsfinanzminister
Luther erklärte selbst, daß das Vorgehen der Reichsregierung
keine Wunderwirkungen erzielen könne, sondern nur ganz all¬
mählich Früchte tragen werde. Vorerst ist die Absatzkrise der
Industrie weder auf dem Jnlandsmarkt noch im Ausfuhrgeschäft
überwunden . Wir werden noch einen «beschwerlichenWeg gehen
müssen, um zur Goldwährung zu gelangen , die für uns not¬
wendig ist, da wir aus den internationalen Wirtschaftsverkehr
angewiesen sind. Der Geldmarkt hat in der letzten Berichts¬
woche sein flüssiges Aussehen bewahrt . Tägliches Geld ist um
0Z5 pro Mille , Monatsgeld um 1,5 Prozent zu haben. Große
Beachtung fand, daß die Rentenbank sich entschlossen hat, ihre
Zinssätze für langfristige Kredite für die Landwirtschaft aus
10 Prozent herabzusetzen.

Börse.  An der Börse ist immer noch keine Stabilität ein-
getreten , sondern das Auf und Ab geht nach wie vor Wecker.
Hatten in der letzten Woche die Kurse der Anleihen einen ge¬
waltigen Rückschlag erfahren , so setzte in dieser Woche auf dem
Anleihemarkt eine neue Hausse ein , die aber durch
keinerlei sachliche Momente gerechtfertigt ist. Sie ist lediglich
das Ergebnis einer neuen Stimmungsmache , die nur mit
neuen Verlusten für die, die darauf hereinfallen und sich zu
weiteren Käufen bewegen lassen, enden kann. Im Gegensatz
hiezu hat am Aktienmarkt eine mißmutige Stimmung Platz ge¬
griffen . Die Stimmung war schwach und leblos . Die Kurse
haben sich im wesentlichen aber behauptet . Im Devisenverkehr
ist die Lage unverändert.

Produktenmarkt.  Auf dem ProduLtenrnarkt setzten
die Preiserhöhungen sich weiter fort . Die letzten trockenen Tage
brachten zwar bessere Aussichten auf Einbringung der Ernte,
was aber ohne Einfluß auf die Preisgestaltung blieb. An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu und Stroh mit
6 bezw. 5 M . Pro Dz . unverändert . An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 236 (Plus 12), Roggen 20S (plus
22), Sommergerste 250 (plus 12), Futtergerste 210 (Plus 10)
Hafer 191 (plus 11) je pro 1000 Kg. >ab Station ; ferner Mehl
35 (plus 2) Mark pro 100 Kg.

Warenmarkt.  Der Großhandelsindex ist, wesentlich
unter dem Einfluß der gestiegenen Lebensmittelpreise , von
neuem gestiegen. Es gibt Kreise, die die neue Preisabbauak¬
tton der Regierung als Bagatelle bezeichnen, aus der eine Ge¬
sundung der Wirtschaft nicht erwartet werden könne. Die Preise
für schlesische Kohle wurden in dieser Woche nach der Ankündi¬
gung der Regierung um 10 Prozent ermäßigt , was im Zu¬
sammenhang einer allgemeinen Frachtermäßigung auch eine
Herabsetzung der Preise für Eisen im Gefolge haben wird. Auf
dem Textilmarkt erreichte Baumwolle ihren größten Tiefstand
in diesem Jahr , während andererseits die Wollpreise langsam
anstiegen . Die Preise für Ferttgfabrikate in der Bauinwolliudu-
strie sind der Preissenkung der Rohstoffe nicht gefolgt , da die
lange Dauer ihrer Herstellung die Schwankungen ausgleicht.
Die Preise für Zucker, die auf die Erlaubnis der freien aus¬
ländischen Einfuhr hin zurückgegangen waren , haben nach Er¬
reichung des Weltmarktstandes eine neue Heraufsetzung erfah¬
ren. Auf den Häuteaukttonen war gleichfalls eine steigende
Tendenz zu bemerken.

Viehmarkt.  Der Auftrieb zu den Viöymärkten ist stark
und hat diesmal b̂esonders bei Schweinen beträchlich zugenom¬
men. Die Preise haben wieder etwas angezogen . Der letzte
Stuttgarter Pferdemarkt brachte Lei großem Umsatz wesentlich
erhöhte Preise gegenüber dem August . Für schwere Pferde
wurd en bis zu 3500 Mark bezahlt.

Holzmarkt.  Die Lage am Holzmarkt ist belebter. Die
erzielten Preissteigerungen haben ihren Grund aber nur in
der gegenseitigen Konkurrenz der Käufer, was um so mehr auf¬
fällt , Äs die Spannung zwischen den gestiegenen Rundholz¬
preisen und den Erlösen aus den Schnittwaren zum eigenen
Schaden der Sägewerksbesitzer dadurch nur noch geringer wird.

Roman von Erich Eben  st ein.
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬

mann,  Stuttgart . '
„Darum habe ich mich nicht zu kümmern . Wenn aber

jeder so dächte, würde das allgemeine sittliche Niveau bald
ein höheres werden !"

„Glauben Sie dach das nicht! Nur unsägliches Elend
würde die Folge eines so unduldsamen Standpunktes sein.
Glauben Sie mir altem Praktiker , es steht da nicht viel
anders als auf anderen Gebieten : man lehnt sich auf gegen
eine Fessel, die einem später bei ruhiger Ueberlegung,
wenn die Erregung verrauscht ist, als wohltätiger Halt
erscheint. Wie viel tausend Menschen habe ich nicht schon
auf dem Punkt gesehen, sich in Haß und Zorn zu trennen,
die nachher wieder die glücklichsten Eheleute wurden . Ich
möchte fast sagen, vielen Ehen ist gerade solch' eine Feuer¬
probe notwendig , um sie erst richtig festzuschmieden. Frei¬
lich, wenn der Sturm die Flammen schürt, darf man nicht
noch Oel ins Feuer gießen, sondern muß sich Mühe geben,
die besten Instinkte der menschlichen Seele wachzurufen:
Geduld und Selbstlosigkeit ! Dazu sind wir Juristen be¬
rufen . Und in diesem Sinne können wir wahrhaft segen¬
bringend wirken wie etwa ein richtiger Priester . Sie sind
noch zu jung , lieber Haller , um die Wundcrkraft des Wor¬
tes „Toleranz " so recht zu erkennen . . ."

„Ich will sie gar nicht kennen in — dieser Anwen¬
dung !"

„Dann wird es Sie das Leben lehren gegen Ihren
Willen !"

„Papa hat recht", mischte sich Leo Klaudy ein, „du
gehst zu weit, Bernd ! Weißt du, daß sie bereits an fangen,
dir bei Gericht einen Spitznamen zu geben?

„Mir ? "
„Ja . „Spezialist in Ehescheidungen" nannte dich

Staatsanwalt Hammerberg neulich, und das Wart wurde
lachend aufgegriffen und machte die Runde durch alle
Büros !"

„So ? Nun , ich nehme es als Ehrentitel an !" sagte
Bernd kalt. „Nichts und niemand wird mich darin irre
machen, daß ein Zusammenleben zweier Menschen gegen
den Geist der Ehe verstößt , wenn eines dieser drei : „Liebe,
Treue oder Achtung " verletzt wurde !"

Flor ' Sieberts Blick hing flammend an ihm. Mit
leise girrendem Lachen sagte sie:

„Sie sind köstlich in Ihrer erhabenen Unerbittlichkeit,
Herr Doktor ! Es fehlt Ihnen zum alten Römer nur die
Toga . Ich glaube . Sie würden Schwestern und Brüder
Ihrer Ueberzeugung opfern und selbst Ihre Eltern zur
Scheidung zwingen , wenn sie sich mal stritten !"

Tiefe Stille folgte diesen halb spöttisch, halb scherzhaft
gesprochenen Worten . Klaudys blickten in stummer Ver¬
legenheit vor sich hin.

Majas Herz stand einen Augenblick still vor Schreck.
Wie wahnsinnig taktlos von Flor ! . . . Freilich , sie

wußte ja nicht . . .
Angstvoll suchte ihr Blick sein Antlitz . Es war bleich,

aber unbewegt in seiner steinernen Entschlossenheit. Die
kühlen, grauen Augen ruhten streng auf Flor , während
die schmalen Lippen antworteten:

>,Sie haben ganz recht, gnädige Frau . Ich würde
auch vor der Ehe meiner Eltern nicht Halt machen. Glei¬
ches Recht für alle ! killt justr' tin , et verent immckus!
Das ist nicht nur das Motto meines Berufes , sondern
auch das meines Lebens !"

„Nein , o nein ! Sagen Sie das nicht!" rief Maja
erschrocken und starrte ihn angstvoll an . „Das ist nicht
mehr sittliche Tugend , sondern Härte und Herzlosigkeit!
Ueber aller Gerechtigkeit steht doch die Gnade ! Muß die
Gnade stehen! Gerade Sie dürfen nicht so sprechen . . ."

Sie verstummte , bestürzt über einen warnenden Blick,
der sie aus Gretls Augen getroffen hatte.

Er aber sah sie peinlich getroffen an.
„Und warum gerade ich nicht? "

s Majas Blick irrte scheu an ihm vorüber.
„Ich weiß nicht . . . es kam mir so über die Lippen

. . . Flor setzte doch den Fall , Ihre eigenen Eltern würden

. . . hätten . . ."
„Nun ? Warum fahren Sie nicht fort ? Ich antwor¬

tete : Gleiches Recht für alle !"
„Ja , aber eben das durften Sie nicht sagen. Wie

darf ein Kind richten, da, wo es nur lieben soll? "
„Liebe darf nicht blind gegen Verirrungen sein . . .

falls solche bestehen sollten !"
Ein kalter Schauer lief durch Majas Leib und wan¬

delte die Rosen aus ihren Wangen in tiefe Bläffe. So
dachte er ? Konnte er dann überhaupt wissen, was Liebe
ist?

„Wahre Liebe duldet alles , ist blind , hofft , glaubt
und . . . verzeiht ", murmelte sie tonlos . „Wenn .sie das
nicht kann , ist sie nie Liebe gewesen!"

Bernd antwortete nicht. Aber Maja merkte mit tie¬
fem Schmerz , wie seine Hand , die bis dahin zärtlich neben
der ihren gelegen hatte , leise und wie zufällig zurückgezo¬
gen wurde.

Flor lachte hell auf.
F „Sie find göttlich, Doktor ! .Der reine rocliar cks

lironrs ! Ich gratuliere der Frau , die Sie einmal wählen
werden , im voraus ! Sie muß sehr schwindelfrei sein,
wenn sie sich ihr Lebtag auf dem Piedestal — oder soll
ich sagen Jsolierschemel ? — erhalten will , auf dem Sie
ihr den Platz anweisen . Auch Ihren Eltern ist zu gratu¬
lieren ! Sie haben doch noch Eltern ? " setzte sie lauernd
hinzu , denn die Stille vorhin und Majas erschrockener
Blick, sowie ihre Verwirrung nachher waren ihr nicht
entgangen . (Fortsetzung folgt.)
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Neuenbürg.
Habe ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler "-Geschäftsstelle.

Holzhausbauten
der Firma Uhlmann«k Co., HolzindustrieA.-B.,

Ingolstadt.
Trocken, warm, daher gesund!
Schnelle Herstellung!

. Sofort beziehbar!
Pläne , Kosten-Voranschläge durch den

Bezirksvertreter: K. Frey, BirkenielS,
Stlcher-Straße 4.
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Transportable

Mßel «>>§ Wn,
sowie

Brennereien jeder Art
liefert rasch

L. Rotheugatter, Kupferschmiede,
Gernsbach.

Empfehle mein Lager in "WWKorbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,
Kinderftühle, Reisekörbe, Liegestühle,

Leiterwagen, Holzwaren, Stehleitern,
Schirme, Stöcke, Brnherepseife»,

Tisch-u. Ständerlampen.
Sottiob pssittsr, vrsksr, Nsrrenslb.

Feuer breitet sich nicht aus,
Hast Du „Minimax" im Haus!

Rund MVVBrSndeNeber zwei Millionen
Minimax-Apparate

im Gebranch!
134 Menschen-Leben

vom Senertod
errettet.

Siels löschbereii.

durch
Mivimax-Apparate

SlSnzende
Begutachtung!

Bei Brand -Ausbruch ist

„IVNssHIMSX"
der glänzend bewährte Feuerschutz.

Verlangen Sie Sonderangebot.
.Minimax"-A.-S. fiir SM.. Stuttgart.

Minimax -Bezirks-Vertretung:
Adolf Reiner.Pforzheim, Bismarck-Straße 3S.

Neuenbürg.
Drrvch günstige  Einkäufe

bin ich in der Lage , folgende
preiswerte Artikel zu verkaufen:

120  Ctm. breite Schürzettzeuge von 1.50  au,
160  Ctm. br. Halbleine nnd Haustücher

von-M 2.50  an,
Damaste, 80  und 130  breite, in jeder Preislage,
Velour zu Kleider und Röcke von--iL1.— an.
80  Ctm. breite Hemdentücher von ^ 0.70  an,
Hemden-Flanelle . . . . von ^ 0.80  an,
Gabardin, Popelin, jowie karrierte Kleider»

Stoffe in großer Auswahl,
Dettfedern . . . . schon von-̂ 8 3.00  an.

Große Auswahl in
Damen- und Backfisch-Mäntel, sowie Strick-
Westen und-Jacken, gestrickte Knabenanzüge

in jeder Größe.
Oskar Mettel Wtw.

Bestellrruge« auf

Kartoffeln und Mecknut
zu den billigsten Tagespreisen , ebenso

italienische Trauben
Ztr . ca. 18 Mark nimmt entgegen

Romano Lhiregalo» Wildbad.
Anznmelden bei

Friedrich Kir « , Neuenbürg,
Telefon 97.

GrotzeS Lager in
MotorräSern (erste Marke«), FahrräSern,
Nähmaschinen, RlnSer- , Sport- unS

Leiterwagen.
Ersatzteils . M«q»aratrrr-Aerkstktte,

Günstige Teilzahlung.
R « jx« » ZlRIl « «' . Tslsfvn lS.

«am

Eine Ge«d««g

Hmkr-llNTnla-Fünttek,
s«»Ie RaumllsW«

können billigst abgegeben werden.
L »irr»«8, Mechaniker,

Telefon Nr. 7. Telefon Nr. 7.
Beqneme Teilzahlung. Reparaturen unter Garantie.

vittten - Xarten
liefert rasch und billig
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

W SM

Neuenbürg.
Ne » ei « getroffe « :

Futter-Hafer, Leinsamen,
Leiltkuchenmehl,

Haserschalen-Melasse,
Dreschmaschinen Bindegarn.

alles in I ». Dualität.

Lllgrr-ks Kadislhkit KllUkrmikrkiils.
Obernhause « . "

Jeder Kandmirl kaust vorteilhaft
Krim Fachmann!

Verkauf sämtlicher lavdwirlschastliche«
Maschine« nnd Geräte

erstklassiger Fabrikate ab Lager oder kurzfristig lieferbar , fernerTMSinisfWsleile«»- Ersatzteile
zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Maschinen

bei günstigen Zahlungsbedingungen.
ReparaturevfachmSunif- erAusführuvg ineigever WerWtte.

Hafolßingor »,
mech. Werkstatte und autogene Schweißerei.

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein- Verkauf.

Gute Paßform ! Unübertroffen
Hohe Eleganz ! in « Ae!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh - Maren
Tpsrt -, Jagd - und Tourlstevstiefel , FabEat Risker,
garantiert kräfüge Arbeiter --Lch « hwars « , « MMsch » he,
« » mmi Galosche » , GaMmlen , feine Kch . « rtz

LeberNeise -Lchnhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Offeriere

villter,

Hl""

kn»

Colli zu 9 Pfund und Kisten bis zu 80 Pfund , ausgepfundet
das Pfund zu 1.75 ^ ab hier gegen Nachnahme, Porto
und Packung wird aufgerechnet.

Firma Alois Berg,
Fabrikation und Handel in Molkerei-Erzeugnissen

_in Rostberg (Württ.).
»eae Dvttvn, DvlveNein-riau« . Dvtt-DsnÄMte. «ett-8teUe».Uatratrvll-Drelle, beste yusIlMen, diUiZste Preise.
Ln «. Veld,  kkorrbolm. RoanenmüdlgasseZ. lelekon 2788.
Kielen . öettkedern-pelvIZunA. Derselben kann deigevokntwerden, ^ uksrbelten von Lspolc. Um- und Nsckküllen von

Serien. Vscksen usv. Anerkannt reelle Sedlenuns.

Kartoffelernte-MügH
Rübkumühien etc.

zu konkurrenzlosen Preisen.
Eugen WielanO, Vbernhaulsn.

WdWWknM
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.

Meeh'sche Buchdruckerei.0,
Sei5M - POl_VM

Hald>bürg
diePi
amts>
sonst.
m.Pi
freibl
vorbe
Num
In I
besteh
Liefe,
aus

Beste
Posts
kuren

jet
e

O.A..

Der
kriegswes
stand ein
fecht geg«
kreuzern,
den Weg.
und Ehr,

Auf
leutnant
westlicht
Weiter d
auf einer
rend mit
sich sofor
Mitte fa
U 9 auf
einen töt
sank. AI
ten, wo ,
pedo auf
nach noch
dann wai
wurde ir
dem Schn
ungefähr
eine Stn
Minen m
reichen Z
und Tort
ten Wen
wurde. 1
Verfolger
wackere§
gesamten

Der !
Seestreitk
siebenten
dete eine
fallende (
stammend
12200 Tr
stückungr
Geschützer
Schiffbrü,
den Verlr

Wer
folg des k
ans dem
äußerist ei
englischen
Wsland
unbedeute
fort einfet
Werk mel
sofortige
schänden,
mit gep«
ihre groß
frühere E
über den
U 9 noch
zu ihrem
reu deutsc
keit nnd L
die von ,
Entfernnr
sie nichtn
lichen GeV
seine gute
einen Vor

Durch
dem gewa
mit einen
ken von 1
die Freud
bald dara
auch die '
kannt gew
licht, wir!
werden.

Stuch
Stuttgart
Freilichtth
Innern v

Heilig
nachmittag
getroffen.

Mime
hafteten f
Oberleutn
v. Krauße
ding, wnr
telnngen t
neuerding'
Haftbefehl

Müncl
amtlich: <?
ralkonsnl
auf seinen


	[Seite 1031]
	[Seite 1032]

